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Die hohen Tauern in al-
ten Ansichten. Die Bilder
und Texte des Fotogra-
fen Karl Kaser gibt es

,,Und doch ..hönt der
Gipfel seinen Uberwinder
zum Herrscher über eine
weite welt: ilber die blit-
zendeü Gletscher, über die
Wogen der Bergmeere . . ."
Diese poetischen Worte
über das Kaiserkreuz auf
dem Glocknergipfel stam-
men von Karl Kaser (1861-
1942). Der Wiener Rechts-

anwalt war leidenschatlli-
cher Fotograf und der
Brste, der Gebirge vor die
Linse holte. 8000 Aufnah-
men hat Kaser von 1898 bis
1939 in österreichs Ber-
gen gemacht. Auch die Re-
gion um Gmünd und die
Hohen Tauern hat erjahre-
lang erforscht. Die ein-
drucksvollen Momente in
der Bergwelt hat der Foto-
graf mit einer speziell kon-
struierten Kamera ver-
ewigt. Die Dokumentation
wurde von seinem Wiener
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Enkel Hermann Kaser auf
einem Dachboden gefun-
den. Die Aulnahmen wur-
den als Dias aufbewahrt.

,,Seine Fotografien und
Texte sind kllnstlerisch
und dokumentadsch von
unglaublichem Wert", sagt
Erika Schuster von der
Kulturinitiative Gmünd.

sie den Nachlass aufgear-
beitet. So ist das beeindru-
ckende Buch ,,Die Hohen
Tauern in historischen Fo
tografi en" entstanden. Und
zwar in Kooperation mit
der Kulturinitiative und
Stadtgemeinde Gmünd,
der Nationalparkgemeinde
Malta urld dem National-
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en der Bergwelt nrnd um
Gmünd verewigt. Schuster:

"Das ist bereits das neunte
Buch über Kasei.' Auch
historische Aufnahmen
von Gmünd (Kirchgasse,
Hauptplatz) und der Was-
serwelt sind darin zu sehen.

Passend zum Thema
,,BergKunstsommer" in
der Künstlerstadt Gmünd
werden die alten Fotos
auch in der Fotogalede ge
zeigt. Dort ist auch das
Buch (1?6 Seiten) um
19,80 € erh:iltlich. G.lthq.r
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park Hohe
Tauern. In
diesem
Bildband
wurden 80
Fotogafi-

L Oe, Wtener Folo-
gnd tm.t nech'aan
wdt Karl Ke.er haa
eine Hochgürtg..
kafiera konttradera.

< tn dem neuan Buch
ttind auch ane 
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tg:m wurd. ü. Sett-
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dem Eetufid Obeft
Yett.che''ichaet. >


